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Regie Dieter Effkemann 

Souffleuse Philippine Klingsohr 

Maske Kerstin Effkemann 
Cordula Eichler 

Bühne Thomas Waldherr 
Michael Weidel 

Licht Franz Eibel 

Organisation Dieter Effkemann 
Jutta und Peter Lang 
Ute und Thomas Waldherr 
Karl-Heinz Brunner 
Jutta Stoy 

Kartenvorverkauf  
 

Schützenheim in der 
Josef-Vogl-Halle 

Sonntag, 5. Oktober 2003 10—12 Uhr 
Donnerstag, 9. Oktober 2003 18—20 Uhr 
Sonntag, 12. Oktober 2003 10—12 Uhr 
Donnerstag, 16. Oktober 2003 18—20 Uhr 
Donnerstag, 23. Oktober 2003 18—20 Uhr 

Erwachsene � 6,50 
Kinder ( 6—14 Jahre) � 3,50 
Kinder unter 6 Jahren sind frei  

Zu diesen Zeiten auch  
telefonische Reservierungen :       08121-924 912 
Zu jeder Zeit per Mail:   theaterkarten@ottenhofen.de  

Weitere Informationen erhalten Sie unter 

www.ottenhofen.de/theater 

Laienspielgruppe OttenhofenLaienspielgruppe OttenhofenLaienspielgruppe Ottenhofen      

präsentiert 

Datum:   Freitag, 17. Okt. 2003 

   Samstag, 18. Okt. 2003 
   Freitag, 24. Okt. 2003 
   Samstag, 25. Okt. 2003 

Uhrzeit:   20.00 Uhr 
   Einlass ab 19.00 Uhr 

Die Laienspielgruppe Ottenhofen spielt unter dem Patronat des  
Schützenvereins „1888 Eichenlaub“ Ottenhofen e.V. 

www.ottenhofen.de/theater  



Nicht alles ist schön — sowohl in „leeren“ als auch 
„vollen“ Situationen — aber auch hier haben wir ein 
Happy End 
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Dr. Herbst Sebastian Hermann 

Frau Sauer Andrea Rappold 

Dr. Libidius Ralf Kiermaier 

Tina Carola Wittmann 

Frau Schanderl Loni Effkemann 

Frau Wanner Kathleen Liegl 

Herr Findler Thomas Waldherr 

Herr Mehlstaub Hubert Rappold 

Herr Bauer Franz Deutinger 

Scharlach 

15 Minuten Pause 

15 Minuten Pause 

Dritter Akt 

Zweiter Akt 

Erster Akt 

Einführung des neuen Landarztes —Große Erwartung und 
nüchterne Realität 

Probleme und deren Lösung in Form eines Täubchens 
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Ein junger Mediziner tritt in einem Dorf 
die Nachfolge des verstorbenen Landarztes 

an. Er versucht mit modernen 
wissenschaftlichen Methoden zu heilen und 

bedient sich gar zu sehr des Computers, 
weshalb er nicht so recht den menschlichen 

Kontakt zu seinen Patienten findet. Sie 
bleiben aus und mit der Praxis geht es 

wirtschaftlich bergab. So wendet er sich an 
seinen alten Schulfreund, einen gerissenen 
Psychologen, welcher zu überraschenden 
Methoden rät. Der Erfolg stellt sich rasch 

ein und selbst "Risiken und 
Nebenwirkungen" bekommen Arzt und 

Patienten bestens!  

Eine (nicht) todernste  
Krankengeschichte in drei Akten 

Produziert von 

Laienspielgruppe Ottenhofen  
              www.ottenhofen.de/theater 


